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Bericht des Chefs der Sicherheitspolizei Heydrich an den preußischen 
Ministerpräsidenten Göring vom 11. November 1938 
 
„( ... ) Die bis jetzt eingegangenen Meldungen der Staatspolizeistellen haben bis zum 
11.11.1938 folgendes Gesamtbild ergeben: 
In zahlreichen Städten haben sich Plünderungen jüdischer Läden und Geschäftshäuser 
ereignet. Es wurde, um weitere Plünderungen zu vermeiden, in allen Fällen scharf 
durchgegriffen. Wegen Plünderns wurden dabei 174 Personen festgenommen. Der Umfang 
der Zerstörungen jüdischer Geschäfte und Wohnungen lässt sich bisher ziffernmäßig noch 
nicht belegen. Die in den Berichten aufgeführten Zahlen: 815 zerstörte Geschäfte, 29 in 
Brand gesteckte oder sonst zerstörte Warenhäuser, 171 in Brand gesetzte oder zerstörte 
Wohnhäuser, geben, soweit es sich nicht um Brandlegungen handelt, nur einen Teil der 
wirklich vorliegenden Zerstörungen wieder. ( ... ) Die angegebenen Ziffern dürften ( ... ) um 
ein Vielfaches überstiegen werden. 
An Synagogen wurden 191 in Brand gesteckt, weitere 76 vollständig demoliert. Ferner 
wurden 11 Gemeindehäuser, Friedhofskapellen und dergleichen in Brand gesetzt und 
weitere 3 völlig zerstört. 
Festgenommen wurden rund 20 000 Juden, ferner 7 Arier und 3 Ausländer. Letztere 
wurden zur eigenen Sicherheit in Haft genommen. 
An Todesfällen wurden 36, an Schwerverletzten ebenfalls 36 gemeldet. Die Getöteten bzw. 
Verletzten sind Juden. Ein Jude wird noch vermisst. Unter den getöteten Juden befindet sich 
ein, unter den Verletzten 2 polnische Staatsangehörige.“ 
 
Heydrich 
 
 
 
Fragen: 
 
1. Beschreibe mit eigenen Worten das Ausmaß der Zerstörungen! 
 
2. Warum haben die Nazis Gewalt gegen Menschen angewendet? 
 
3. Versetze dich in die Lage eines Opfers und beschreibe seine Gefühle! 
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